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Psychologie Tur 1Ne moderne Aszetik Se1i „Wir brauchen“, schreı
„VOoNn katholischer e1ıte uUunNnseren Bedürfnissen uıund NeUeTen For-

schungen entsprechende asketische Theologie, die über Mutz und Tan-
qUeray hinweg, unter Verwertungder nichtkatholischen Literatur, be-
cSONders ber der Trbeıten VOoOln Laub, Bergmann, Erhart un vieler
anderer Mediziner und Psychologen, die unschätzbaren und ungehobenen
erte der alten, oliden sketien uns nahe bringt Murawskı ist ber den
ersuch NIC hinweggekommen. Es WAAaTe 116 Arbeit VO  en Jahren“.

War Zimmermann glücklicher diesem kühnen Beginnen ? Wiır
wagen N1C. entscheiden Sel dem s wolle, das Verdienst SCINECS

.„Lehrbuches der Aszetik Aa1s (anzes betrachtet ist ein bleibendes
Dr arl Keusch Ssreiburg CAWEIZ

2 Liturgische Erziehung. egebenes nd Au{fgegebenes, Von
Dr Tinus DopDpP, Professor der Universıitä “reiburg

Breisgau. &0 124) Miıt Bıiıldertafeln Freıburg ı Br.,
Jderder Brosch

Fragen der Erziehung und iturgie erfahren wieder 1el Interesse
selten Z Zeit Da ist. begrüßen, daß Uu11S Bopp ein uch

geschenkt hat, das beides miteinander verbirıfdet Es ist. geschrieben ‚. VOIN

e1NeN. Manne, der VOrLr allem Pastoraltheologe und adagoge ist. Er schaut
nicht einseitig, sondern klar das en mı Begebenheiten und. prü

Nach kurzen geschichtlichen Einführung (1—-10) behandelt 111

VIieTrT Abschnitten Die iturgle, Wesen und Wesensgesetze (11—32);
DE Erziehung (33—44); 11L Erziehung durch die Liturgie”(45—69); 1V Er
ziehung ZUuU iturgie (70—111).: Der Schluß 2—1 spricht sich über
„Liturgische Erzıehung die Forderung der Zeit“ aus Ein Personen- und
1 Sachverzeichnis erleichtern den Gebrauch des Buches Besonders wert-
voll ist derAbschnitt (Gerade ıhn So  en alle Erzieher und Seelsorger

die 'Lat umseizen und dann mitteilen, Anregungensich der
Praxıs bewährt aben, un sSiIeE geänder werden L111USSeN Das uch ist

Vortrag erwachsen, den erfasser VOT e1iNer Konferenz VOIN

geistlichen und weltlichen Lehrern, Ordenslehrirauen und WEe.  ıchen ell-
gionslehrerinnen 111 Säckingen gehalten hnat (C(\V-ID Es ist N1C. das erste
MalIl, dafß BoOopp diesen Gegenstand bespricht. Schon 1E UC.
Die erzieherischen Lıgenwerte der katholischen Kirche, Paderborn 1928,
hat einem besonderen Abschnitt ausführlich „Die erzieherischen
Werte der katholischen Jıturgle* (378—95 16 den KrTrels Se1INer Be-
trachtung und Forschung geZOogeN. OchH3 die wirklich praktische Behandlung
Tindet sich HUr 3111 vorliegenden erkchen, dem einzigen IN Se1Nner Art quft
deutschem Sprachgebiet.

München-ar Dr Dausend

13) Augustinus. Ein Lebensbild Da SC1INCIH ubD1ı11laum 430—-1930
Von Otto Karrer. 80 (31) Mıt Bıldern München 1930,
Verlag .TS sacra“ oSse Mühler 1.60

FKıne würdige estgabe U1l Jubiläum des genialsten ; Denkers des
Christentums Bei er Kürze mit Wärme geschrieben, ein Charakterbild
VO Lebenswahrheit Die Bilder nach dem Fiesoleschüler G(r0zzoll sind ein

Schmuck des feinen ändchens
Freistadt D Baylaender.

14) John Henrv Kardinal Newman:? (G‚Esammelte Werke Erster
Band Briefe und Tagebücher bhıs Übertritt ZUT Kiırche
Mıt .Einleitungen VON FErancıs Bacchus und Henry Tristran:
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Übertragen VON Dr Eidıth Stein. Herausgegeben on Erich
Przywara

Es ist 1ın dankenswertes Unternehmen VON eite des „Verbandes
der Vereine katholischer Akademiker ZUr Pflege der katholischen Welt-
anschauung“, daß Ausgabe VOL „Gesammelten Werken“ Kardinal
ewmans (1801—1890) besorgt. Der erste der dreı geplanten an 1e
bereıts VOL und schildert ne e1lNer Autobiographie ewmans aupt-
sächlich die religiöse Entwicklung des geistreichen Anglikaners VONn dessen
Jugend Al b1ıs ZU ückkehr ZUTrC katholischen <irche (1845) Der Leser
kann hier das eistige Ringen und Keifen Newmans gleichsam. persönlich
mitmachen, da dieser großenteils Urc. Se1INe eigenen Briefe und Tage-
bücher sprechend eingeführt wird. Es hat diese Darstellungsmethode. nicht
bloß den Vorzug größerer Unmittelbarkei und.Lebhaftigkeit; sS1€e entspricht
auch dem Greiste Newmans selbst, der der Ansicht WAar, daß e1NeEN
Menschen aln besten „AUuS Se1iNnen Briefen“ erkenne 1) FEın tieferes
Verständnis der religiösen Entwicklung V\Vewmans dürfte übrigens ohl NUuUr
der apologetisc. und kirchenhistorisch geschulte Leser erreichen denn S16
ist wen1ger VO  —; eiuhien etragen qals vielmehr qauf wissenschaftlicher Höhe
befindlich Dessen ungeachtet jeben, da bel quft dem Suchen: nach
W ahrhei eruhenden KOonversion SC.  1e.  ich die „Gnade“ die a
scheidung herbeiführt, uch Newman schwere weifel und Herzensängste
durchaus N1C. erspart. OC kurz VOoOr dem eigenen Übertritt DIER- katho-
ischen iırche jet andern VO selben Übertritt abh und schrieb ı111
Briefe die orte „Beständig ich, daß Er (Gott) INLE entdecken möchte,
obD iıch einer Täuschung hbefangen bin  “ S 431) Newmans Konversion

ihren etzten allgemeinen TUN! ohl darın, daß schon VOIIl

Lebensjahr 11€ TO Abneigung den Protestantismus
herrschenden religiösen „Subjektivismus“ empfand und die Notwendigkeit

indenden „Dogmas“ 111 eliNler Offenbarungsreligion ebhaft erfaßte
(cf. 19%, 156, 158, 203) Daß dennoch TST. er VONn Jahren
die u«c Z  — Mutterkirche vollzog, erklärt sich ohl daraus, daß
TO 1e. und Hochschätzung angestammte Konfession un
ırche besaß und ho{ffte, deren nhänger apostolisch-
dogmatischen Einheit führen können. Newmans Übertritt hat au{ die
katholische ewegun 111 nglan sehr großen iIni1u. eNOMMEN un
ohl aiur WI1e auch für SE1IN Euıntreten zugunsten der atholiken-Emanzı1ı-
patıon, hat ihn Leo 1879 ZUrLC Kardınalswürde rhoben Der O11
kann aus diesem UuC. erkennen, welche Na IST, VO  —_ den wahren
Glauben schon als Wiegengeschenk erhalten haben

alzburg. Dr 0Se Vordermayr.
15) Der Mainzer Domdekan Dr Joh Bapt Heinrich (1516—1 591)
Kın Lebensbild ach 'orıginalen Quellen und persönlichen
. Erinnerungen, Von Ludwig Freiherrn Pastor Freiburg I. Br
1 Herder

ntier den Männern, denen die eutscheKirche ihre Erhebung R  4AU
dem Zustande leIster Erniedrigung, den S1€e6 Urc. die sogenannte AA
klärung, den Febronlaniısmus und die Sakularısatiıon geraten WAar verdankt,
nımmt omdekan Heinrich wahrlich NIC. den etizten alz 11 Er 4A1

sroß als Gelehrter, groß als orkämpfer der ırche 1111 öffentlichen eben,
VOT em ber e1Nn tieflfrommer Priester nach dem erzen Gottes Das
es hat Freiherr VOIN Pastor mı1t feinem Griffel gezeichnet TOLZdem sS@e1l

uns erlaubt; dem VOT: ihm gezeichneten noch einige _ Striche bei-
zufügen Wenn seinerzeıt das Mainzer Seminar SEC1INETr Blüteperiode. unter
Bischof etteler uch qauf auswärtige Theologen ıne sgroße Anziehungs-
Ta qusübte SsSe1l hier an den jüngst verstorbenen Bischof Dr


